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Aufrufe — Somiiialioiis
Es wird vennisst: Schuldbrief, Ziff. 23, G. B. Nr. 2198, Küssnacht per

Fr. 10,000, d.d. 19. Januar-1921, haftend a. 'Rütlimatt der Familie Ammann,
in hnnieiisee.

Der unbekannte Inhaber wird aufgefordert, den Titel innert Jahresfrist
bei der Gerichtskanzlei Küs'snacht vorzuweisen, ansonst die
Kraftloserklärung erfolgen würde. ' (V? .3381)

Küssnacht, den 1. Juli 1939.

Bezirksgericht Küssnacht (Schwyz).

Der allfällige Inhaber des nachgenannten Schuldbriefes wird hiermit
aufgefordert, denselben binnen Jahresfrist dem Unterzeichneten vorzulegen,
ansonst dessen Kraftloserklärung erfolgt.

Titel: Schuldbrief vom 11. Mai 1928, 614 %, per Fr. 6182.10. Gläubiger:
Arnold Niederhäuser, Johann Ulrichs sei, von Eriswil, Kaufmann, in
Grenchen. Schuldner: Gleicher. Grundpfand: Liegenschaft Grundbuch Ölten
Nr. 291. (W 5261)

Ölten, den 4. November 1938.

Der Amtsgerichtspräsident von Olten-Gösgen:
Dr. Alph. Wyss.

Troisifeme insertion.
Nous, President du Tribunal de Premiere Instance, ordonnons au d6-

tenteur inconnu des deux cedules, 3m0 rang, au niontant de 5000 francs
chacune, sur la Soci6t6 Anonyme linmobiliöre Prairie-Montclioisy G, inscrites
au Registre Foncier le 6 novembre 1931, G. L. 502 n° 152, P. j. B. 2223,
lettres B et C, de les produirc et de les d^poser en notre greffe, dans le
dölai d'unc annee ä dater de la premiöie insertion de la präsente ordonnance,

faute de quoi l'annulation en sera prononeee. St. L. (W 1421)

Gcnöve, le 6 mars 1939.

Tribunal de premiere Instance de Geufeve:

G. Pochon, president.

Kraftloserklärungen — Aiiuulatious
Durch Beschluss der IV. Kammer des Obergerichtes des Kantons Zürich

vom 22. Juni 1939 wurden die folgenden Schuldurkunden nach erfolglosem
Aufrufe als kraftlos erklärt und deren Löschung im Grundprotokoll
angeordnet:

1. Schuldbrief für 600 Fl. (oder Fr. 1400.—), lautend auf Heinrich Meyer,
Wagner, in Flaach, zugunsten der Frau Susanna Escher, im Zeltweg,
Zürich, datiert Martini 1838;

2. Schuldbrief fiir Fr. 330.—, lautend auf Heinrich Frei-Wipf, Schmied, in
Flaach, zugunsten der Witwe Anna Jucker-Arbenz, in Andelfingen,
datiert 10. August 1901. (W 348)
Andclfingcn, den 6. Juli 1939.

Im Nameu des Bezirksgerichtes,
Der Gerichtsschreiber: Dr. Gustav Akeret.

Da die im Aarg. Amtsblatt und Schweizerischen Handelsamtsblatt als
vermisst ausgeschriebene 4 % Obligation der aarg. Hypothekenbank, vormals
Freiämter Bank, Wohlen, Nr. 10854, zu Fr. 1000, jouiss. 31. Oktober 1934,

Linnen der angesetzten Frist von 6 Monaten von niemandem vorgewiesen
worden ist, wird dieses Papier als nichtig und kraftlos erklärt. (W 346)

* Bremgarten, den 28. Juni 1939.
Namens des Bezirksgerichts:

Der Präsident: E. Meier.
Der Gerichtsschreiber: Dr. A. Brunner.

fi ^ '

Das Bezirksgericht Wil hat durch Entscheid vom 24. Juni 1939 den
Schuldbrief Nr. 4706. datiert Bronschhofen, 1. Juni 1912, im Betrage von
Fr. 1600, haftend auf Kataster Nr. 882 in Maugwil. ursprünglicher und
derzeitiger Gläubiger: Inhaber; ursprünglicher Schuldner und Pfandeigentümer:
Heinrich Strassmann, Metzger, Maugwil; derzeitige Schuldnerin und Pfand-
eigentümerin: Frau Amalia Allenspach-Haag, in Herdern (Thurgau). nach
Durchführung des Amortisationsverfahrens kraftlos erklärt. (W 347)

Wil, den 5. Juli 1939. Bezirksgerichtskanzlei Wil.

Durch Beschluss der 4. Kammer des Obergerichtes vom 3. Juni 1939
wurden die vermissten Schuldurkunden:

Kaufschuldbrief für Fr. 360. lautend auf Johannes Sclineebeli, Schmied,
Birmensdorf, zugunsten Samuel Bloch, Zürich 1, J. Moritz Kurz, Thiengcn,
und Heinrich Haymann, Zürich 1, datiert 10. Dezember 1895, und

Schuldbrief für Fr. 240, lautend auf Johannes Schneebeli, Schmied,
Birmensdorf, zugunsten des Kaspar Oggenfuss, Risi Birmensdorf, datiert
18. Januar 1909.

beide Titel lastend auf einer Liegenschaft auf der Hochfurr, Aesch;
Kaufschuldbrief für ursprünglich Fr. 3500, reduziert auf Fr. 3000.

lautend auf Joh. Heinrich Baur, Heinrichen, Birmensdorf, zugunsten des Heinrich
Baur, Metzger, Birmensdorf, lastend auf einer Liegenschaft in Birmensdorf,
datiert 3. März 1902;

_
Schuldbrief für Fr. 80, lautend auf Frau Luise Scherl-Baumann, Dietikon,

«.-zugunsten der Zürcher Kantonalbank in Zürich, lastend auf einer Liegenschaft

in Dietikon, datiert 16. April 1919;
Schuldbrief für Fr. 800, lautend auf Ferdinand Schmid. Schreinermeister,

Niederu'rdorf, zugunsten .der Zürcher Kantonalbank in Zürich, lastend auf
einer Liegenschaft im Kühholz, Urdorf, datiert 29. Juli 1924;

Schuldbrief für Fr. 2000, lautend auf Rudolf Furrer, Lehrer, Dietikon,
zugunsten des Inhabers, lastend auf einer Liegenschaft in Dietikon. datiert
16. September 1927,
als kraftlos erklärt. (W 349)

Zürich, den 4. Juli 1939.

Im Namen des Bezirksgerichtes, 5. Abteilung:
Der Gerichtsschreiber: Dr. Bosshard.

Durch Beschluss der 4. Kammer des Obergerichtes vom 3. Juni 1939
wurde der vermisste Schuldbrief für Fr. 14.000. lautend auf Frau Adelheid

Anna Kehl geb. Fritzsche in Erlenbach, zugunsten des Inhabers, lastend
auf der Liegenschaft Dufourstrasse 24, Zürich 8, datiert 27. April 1923,
als kraftlos erklärt. (W 350)

Zürich, den 7. Juli 1939.

Im Namen des Bezirksgerichtes, 5. Abteilung:
Der Gerichtsschreiber: Dr. Bosshard.

Durch Beschluss der 4. Kammer des Obergericlites vom 3. Juni 1939
wurde der vermisste Schuldbrief für Fr. 30,000, lautend auf Ferd. Jakob
Spörri-Gross, Voltastrasse 26, Zürich 7, zugunsten Stieger & Cie., Baugeschäft,

Zürich 5, lastend auf einer Liegenschaft an der Hoch- und
Voltastrasse, Zürich 7, datiert 8. März 1907, als kraftlos erklärt. (W 351)

Zürich, den 4. Juli 1939.

Im Namen des Bezirksgerichtes, 5. Abteilung:
Der Gerichtsschreiber: Dr. Bosshard.

Hanilelsregister — Registre du commerce — Registro di commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
1939. 3. Juli. Unter dem Namen Angestelltenfürsorge der Firma Carlo

Bianchi, besteht auf Grund der Stiflungsurkunde vom 22. Juni 1939 mit Sitz
in Zürich eine Stiftung. Ihr Zweck ist die Fürsorge für die von Herrn
Carlo Bianchi bezeichneten Angestellten und Angehörigen, insbesondere der
Schutz gegen die wirtschaftlichen Folgen von Arbeitslosigkeit, Alter und
Ableben. Organ der Stiftung ist der aus 3 Mitgliedern bestehende Stiftungsrat.

Gegenwärtig gehören dem Stiftungsrat an: Carlo Bianchi, italienischer
Staatsangehöriger, als Präsident; Werner Asper, von Zürich, und Giordano
Poggiolini, italienischer Staatsangehöriger, als weitere Mitglieder, alle in
Zürich. Der Präsident führt Einzelunterschrift, die beiden andern Mitglieder
des Stiftungsrates zeichnen kollektiv. Domizil: Gartenstrasse 12, Zürich 2
(bei der Firma Carlo Bianchi).

3. Juli. Holdinggesellschaft für Industrie- und Verkehrs-Unternehmungen,
Aktiengesellschaft, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 158 vom 9. Juli 1938, Seite
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1537). Dr. Arthur Reitler, Dr. Konrad Bloeh und Jacques Stockt sind aus
dem Ycrvaltungsrat ausgetreten; deren Unterschriften sind erlosehen. Neu
wurde als Verwallungsratsmitglied mit Kollektivuntersehrift gewählt Karl
Klaus, von Stäfa, in Zürich.

Chemisehe Fabrik. — 3. Juli. Die Aktiengesellschaft «Chemische
Fabrik Schlieren A.-G. » in Sehlieren (S. H. A. B. Nr. 18 vom 23. Januar
1937, Seite 178), hat sieh durch Bcsehluss der Generalversammlung vom
22. Juni 1939 aufgelöst. Die Liquidation wird unter der Firma Chemische
Fabrik Schlieren A.-G. in Liquidation (Fabrique de ProduitsChlmiques Schlieren
S. A. en liquidation) (Fabbrica Prodotti Chimicl Schlieren Soc. An. in liqulda-
zione) (Chemical Works Schlieren Ltd. in liquidation) durch den einzigen
Vcrwaltungsrat Eduard Staliel als Liquidator durchgeführt, welcher wie bisher
Einzelunlerschrift führt.

Krankenkasse. — 3. Juli. Krankenkasse der Federnfabrik und Mech.
Werkstätte Baumann & Cie. Aktiengesellschaft, Genossenschaft, in R ü t i
(S. H. A. B. Nr. 242, vom 16. Oktober 1934, Seite 285S). Joseph "Winiger
und Gottfried Diethelm sind aus dem Vorstand ausgeschieden; ihre
Unterschriften sind erloschen. Der bisherige Protokollführer Ferdinand Fäll, von
Kallbrunn (St. Gallen), in Ermenswil-Esehenbach (St. Gallen), wurde zum
Präsidenten der bisherige Aktuar Robert Heicrle zum Beisitzer gewählt.
Die Unterschrift des Letztgenannten ist erlosehen. Neu wurden in den
Vorstand gewählt Josef Helhling, von Jona (St. Gallen), in Esehenbach (St.
Gallen), als Vizepräsident; Oskar Meier, von und in Rüti (Zürich), als Aktuar
und Kassier.' Präsident oder Vizepräsident zeichnen je mit dem Aktuar
kollektiv.

Restaurationsbetrieb. —3. Juli. Die Firma Paul Neeser-Kaichofner,
in Zürich (S. H. A. B. Nr. 203 vom 31. August 1934, Seite 2426), hat ihr
Geschäftsdomizil verlegt naeh Wehntalerstrasse 444, z. Frieden, und verzeigt
als nunmehrige Geseliäftsnatur; Restaurationsbetrieb. Der Inhaber wohnt
in Zürich 11.

Import und Handel in Weinen usw. — 3. Juli. Die Firma Jaime
Carreras, in Zürieh (S. H. A. B. Nr. 233 vom 5. Oktober 1938, Seite 2132),
Import und Handel in Weinen usw., hat ihr Gcschäftslokal verlegt naeh
Konradstrasse 50/52.

Daehdeekergeschäft. — 3. Juli. Der Inhaber der Firma Emil Waller,
Nachf. von Henri Waller, in Zürich (S. IL A. B. Nr. 98 vom 28. April 1936,
Seite 1029), Daehdeekergeschäft, erteilt Einzelprokura an seine Ehefrau
Ottilie Waller geb. Favini, von Zug, in Zürieh.

Herstellung von Baumwoll- und Leinengeweben usw. —
3. Juli. Die Baumwoll- und Leinen-Weberei Bäretswil A.-G., in Zürieh
(S. H. A. B. Nr. 128 vom 5. Juni 1939, Seite 1141), hat in ihrer Generalversammlung

vom 3. Juni 1939 ihre Statuten dem revidierten Obligalioncnrecht
angepasst. Die früher publizierten Tatsachen haben dadurch folgende Aen-
derungen erfahren: Der Zweck der Gesellschaft ist nun Herstellung von
Baumwoll- und Leinengeweben ä fa?on und zum Verkauf auf eigene Rechnung
sowie Handel in entsprechenden Rohprodukten, Halb- und Fertigfabrikaten.
Der Sitz der Gesellschaft ist von Zürich nach Bäretswil verlegt worden..
Das Aktienkapital ist um Fr. 10,000 erhöht worden durch Ausgabe von 10

neuen auf den Namen lautenden Aktien von je Fr. 1000; .es beträgt heute
Fr. 50,000, eingeteilt in 50 auf den Namen lautende volleinbezahlte Aktien"
zu Fr. 1000. Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen

Brief.
Genossenschaftliche Werkstätte. — 3. Juli. Die Genossensehaft

« Blaoswerk » genossenschaftliche Werkstättc selbständiger Blinder (« Entre-
prise Biaos» socidti cooperative d'aveugles independants), in Zürich (S. IL
A. B. Nr. 117 vom 21. Mai 1935, Seite 1302), hat sich durch Besehluss der
Generalversammlung vom 17. April 1939 aufgelöst und in der Generalversammlung

vom 27. Mai 1939 die Beendigung der Liquidation festgestellt. Diese
Firma ist erloschen.

3. Juli. Inhaber der Firma Drogerie & Photohaus J. Brunner, in Zürich,
ist Jakob Brunner-Honcgger, von Uster, in Zürich 9. Drogerie und
Photogeschäft. Saumaekcrstrasse 24.

Handel in chemisch-tcehnisehen Produkten. — 3. Juli. Die
Firma Isliker & Co., in Zürich (S. H. A. B. Nr. 17 vom 21. Januar 1938,
Seile 154), Handel in cliemiseh-technisehcn Produkten, ist infolge Auflösung
dieser Kommanditgesellschaft erloschen. Aktiven und Passiven gehen über
auf die Einzelfirma « G. Wattingcr », in Zürieh.

Inhaber der Firma G. Wattinger, in Zürich, ist Gottlieb Wattinger,
von Hüttwilen (Thurgau), in Zürich 8. Die Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der bisherigen Kommanditgesellschaft «Isliker & Co. » in Zürieh.
Handel in chemisch-technischen Produkten. Dahliastrasse 18.

Dauernde Beteiligungen. —3. Juli. Brasil A.-G. in Zürieh (S. IL
A. B. Nr. 238 vom 11. Oktober 1933, Seite 2377), dauernde Beteiligung an
industriellen und Handels-Unternehmungen usw. Dr. Otto Schrafl ist aus dem

Verwaltungsrat ausgetreten und seine Unterschrift erloschen. Das einzig
verbleibende Verwaltungsratsmitglied Carl Klaus führt anstatt
Kollektivuntersehrift nun Einzeluntersehrift.

Papierimport und Export.—3. Juli. In der Kollektivgesellsehaft
R. & A. Huber vorm. Gebr. Huber, in Zürieh (S. H. A. B. Nr. 281 vom
30. November 1938, Seite 2548), Papierimport und Export, wird die Prokura
von Carl Ulmer gelöscht.

Vertrieb von aller Art Nähr- und Stärkungsmittel. —
3. Juli. Die seit 16. Juni 1933 im Handelsregister des Kantons Appenzell
a. Rh. eingetragene Firma Bernhard Müller (S. H. A. B. Nr. 252 vom 27.
Oktober 1936, Seite 2535 hat ihren Sitz von Teufen naeh Zürieh verlegt. Der
Inhaber Bernhard Müller, von Müswangen (Luzern), wohnt in Zürieh 6.

Die Geschäftsnatur wird abgeändert auf Vertrieb von aller Art Nähr- und
Stärkungsmittel. Hofwiesenstrasse 96.

Restaurationsbetrieb. —3. Juli. Die Firma Anna Schneller-Kohler,
in Zürieh (S. H. A. B. Nr. 81 vom 9. April 1937, Seite 826), Restaurations-
belricb, hat ihr Geschäftsdomizil verlegt naeh Witikonerstrasse 60, z. Sehwy-
zerhüsli. Die Firmainhaberin wohnt in Zürieh 7.

3. Juli. Die Baugenossenschaft Scharteneck, in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 7 vom 10. Januar 1934, Seile 72), hat ihr Gesehäftsdomizil verlegt naeh
Fraumünsterstrasse 14, Zürieh 1 (bei E. Spyehcr).

Handel in Bekleidungsartikeln, insbesondere Herrenkleidung.

— 3. Juli. Die S. S. Herrenkleldungs A.-G., in Zürieh (S. H. A. B.
Nr. 304 vom 28. Dezember 1938, Seite 2792), deren Grundkapital von 50,000
Franken voll einbezahlt ist, hat in der Generalversammlung vom 22. Juni
1939 in Anpassung an die Vorschriften des revidierten Obligationenreehts

neue Statuten festgelegt. Die Firma wird abgeändert in S. S. Herrenkleldungs
A. G.. Der Zweek wird nunmehr umschrieben als Handel in Bekleidungs-
artikeln, insbesondere Herrenklcidung sowie in der Branche verwandten
Artikeln aller Art. Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch
eingeschriebenen Brief. Offizielles Publikationsorgan ist das Schweizerische 1 landels-
amtsblatt. Die weiteren Statutenänderungen berühren die publizierten
Tatsachen nieht. Neu wurde in den Verwaltungsrat, und als Präsident gewählt
Dr. Albert Ammann, von Zürich, Basel und Ermatingcn, in Zürieh. Er führt
Kollektivuntersehrift mit dem nun ebenfalls kollektiv zeichnenden
Vcrwaltungsrat Jean Krügcl.

Fabrikation von fugenlosen Böden, usw. — 3. Juli.
Aktiengesellschaft «Euböolitwerke A.-G. Ollen», in Ölten, mit Zweigniedeilassung
unter der Firma Euböolitwerke A.-G. Ölten, Filiale Zürich, in Zürich (S. H.
A. B. Nr. 27 vom 2. Februar 1939, Seite 234). Die Prokura des Walter Gysin
ist erloschen. Der Verwaltungsrat hat zu Prokuristen ernannt Emil Löscher,
von und in Seon und Walter Billcrli, von Wisen (Solothurn), in Oltcn.
Prokurist Alfred Spörry wohnt nun in Zürich. Die Prokuristen zeichnen je zu
zweien kollektiv. '

Vertretungen in Waren aller Art. — 3. Juli. Die Kommanditgesellschaft

Steinegger & Co. in Liq., in Zürieh (S. H. A. B. Nr. 99 vom
29. April 193S, Seile 957), Vertretungen in Waren aller Art, ist nach
durchgeführter Liquidation erloschen.

Handel " in Herren- und Damenkleidern und Wüsche. —
3. Juli. Die Firma J. Rüegg-Kuster, in Wila (S. H. A. B. Nr. 191 vom 18.

August 1937, Seite 1917), Handel in Herren- und Damcnkleidern und Wäsche
hat den Geschäftssitz nach Bauma, z. Au, verlegt. Der Inhaber wohnt in
Bauma.

3. Juli. Durch Testament vom 26. Juli 1890 mit .Nachträgen vom
3. September 1912, und 20. September 1916 hat Elise Hirzcl geb. v. Sehwer-
zenbach, geboren 1842, gestorben den 14. Oktober 1925 unter dem Namen
Hirzel-Stiftung; mit Silz in Zürieh, eine Stiftung errichtet. Ihr Zweck ist
die Förderung und Unterstützung gemeinnütziger Bestrebungen auf dem
Gebiete der schweizerischen Eidgenossensehaft. Die verfügbaren Mittel sollen

zu Beitragsleistungen verwendet werden: a) an schweizerische Anstalten,
Stiftungen, Vereine und Institutionen, die gemeinnützige Zwecke verfolgen,
b) an der Unterstützung würdige Einzelpersonen, wclehe die schweizerische

Staatsangehörigkeit besitzen. Die Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat,
bestehend aus den Teilhabern der Firma «Dr. Oschwald Sc Dr. Popper» in
Zürieh, oder deren Rechtsnachfolger, und die Kontrollstelle. Der Stiftungsrat

vertritt die Stiftung nach aussen; dessen Mitglieder führen Einzeluntersehrift.

Gegenwärtig gehören dem Stiftungsrat an Dr. jur. Max Oschwald,
als Präsident und Dr. jur. Sigismund Popper, beide von und in Zürich. Domizil:

Bärengasse 32, Zürieh 1 (bei der Firma Dr. Oschwald & Dr. Popper).

Bern — Berne — Berna
Bureau Fraubrunnen

Wirtschaft. — 1939. 29. Juui. Inhaber der Firma Rud. Iseli, in G_r a -

fenried, ist Rudolf Iseli, Sohn, von und in Grafcnricd. Betrieb der
Wirtschaft zum Sternen.

'3. Juli, Die Firma Rud. Iseli, Wirt, Wirtsrhaft zum Sternen, in G rare
nried (S. II. A. B. Nr. 149 vom 29. Juni 1934, Seite 1793), ist infolge

Aufgabe des Geschäftes erloschen.
3. Juli. Inhaber der Firma Paul Tsehumi, Käser, in Limbach, ist

Paul Tsehumi, Sohn, von Wolfisberg, in Limpaeh. Käse- und Butlerfabri-
kation.

4. Juli. Die Einzelfirma P. Tsehumi, Käser, Käse- und Butterfabri-
lcation, in Limpaeh (S. II. A. B. Nr. 69 vom 23. März 1917, Seite 481),
ist infolge Aufgabe des Geschäftes und Wegzuges des Inhabers erloschen.

Luzern — Lneerne — Lucerna
Gasthaus. — 1939. 1. Juli. Die Firma Josef Sehinidliu, Betrieb des

Gasthauses z; Rössli,. in Langnau bei Beiden (S. IL A. B. Nr. 41 vom
18. Februar 1938, Seite 382), wird infolge Aufgabe des Geschäfts im
Handelsregister gelöscht.

1. Juli. Bernderfer Kruppmetall-Werk-Aktiengesellsehaft, mit .Sitz in
Luzern fS. II. A. B. Nr. 130 vom 8. Juni 1937, Seite 1324). Dr. Ilans
Diet.ler und Dr. Arthur Krupp sind ans dein Verwaltungsrat 'ausgeschieden
und deren Unterschriften erlosehen. An deren Stelle wurden in den
Verwaltungsrat mit Kollektivunterschrift gewählt als Präsident Hans Bon. von
Ragaz, in St. Moritz, und als Vizepräsident Claus von Bohlen und Ilaibach,
deutscher Staatsangehöriger, in Berndorf (Deutschland).

3. Juli. Pferdezuehtgenossenschaft de3 Amtes Eutlebuch, Genossenschaft.

mit. Sitz in S c h ii p f h e i m (S. II. A. B. Nr. 34 vom 11. Februar
1936, Seite 338). An der Generalversammlung vom 21. Mai 1939 wurden die
Statuten revidiert, wodurch folgende publizierte Tatsachen abgeändert worden
sind: Die Genossensehaft bezweckt die Zucht eines mittclgrossen. kräftigen,
breit und tief gewachsenen, korrcktgängigen Zugpferdes mit guter oberer
Linie CFreibergtyp). Offizielles Publikationsorgan ist das Schweizerische
Ilandelsamtsblatt. Präsident, Vizepräsident und Aktuar zeichnen kollektiv
zu zweien unter sich.

Glarus -- Glaris — Glarona

Baumwollspinnerei. — 1939. 30. Juni. Die Kolleklivgcscllscliafl
unter der Firma « Jenny, Spoerry & Co. », Baumwollspinnerei, mit Hauptsilz
in Vaduz (Liehtenstein), und Zweigniederlassung in Zicgelbriieke
(S. H. A. B. Nr. 179 vom 3. August 1932, Seite 1890), hat infolge Ausscheidens
des Gesellsehafters Fritz Spörry, infolge Todes, die Umwandlung in eiue
Kommanditgesellschaft unter der Firma Jenny, Spoerry & Cle. beschlossen.
Als Kommandilärin mit dem Betrage von Fr. 200,000 ist Maria Elisabeth
Spoerry-Wild, von Fischcnthal (Zürich), in Vaduz, eingetreten. Die Prokuren
von Dominik Beeler und Jacques Wild sind erloschen. Kollektivprokura je
zu zweien ist erteilt an Emil Stark, von Hohcntannen (Thurgau), in Niederurnen;

Ludwig Riiedi, von Maienfeld (Graubünden), in Zicgelbriieke; Hans
Steinmann, von und in Niederurnen, und Heinrieh Hertach, von "und' in
Niederurnen.

Patentverwertung usw. —4. Juli. Die Tubus A. G. In Liquidation,
mit Sitz in Glarus (S. H. A. B. Nr. 303 vom 27. Dezember 1938, Seite 2775),
Erwerb und Verwertung von patentierten oder von zum Patent angemeldeten
Erfindungen und die Vornahme sonstiger technischer Arbeiten, wird nach

durchgeführter Liquidation im Handelsregister gelöscht.
Bauarbeiten usw. — 4. Juli. Fridolin Jakob Streiff, von Glarus, in

Zürieh, und Ernst Mangold, von und in Zürich, lialjen unter der Firma Streiff
& Co., in Glarus, eine Kollektivgesellsehaft eingegangen, welche am 23. Juni
1939 ihren Anfang nahm. Die Firma erteilt Einzelprokura an Max Streiff,
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von und in Glarus. Ausführung von Beton-, Iloeh- und Tiefbauarbeiten und

Ingenieurbureau für Projektierungen, Gutachten und Bauleitungen. Kirehvcg.
Kunststeintröge usw. — 4. Juli. Die Firma Wwe. Bicce Mazza,

KunstsLeintrograbrikation und Baugeschäft, in Niederurnen (S. H. A. B.
Nr. 58 vom 11. März 192G, Seite 443), ist erlosehen. Aktiven und Passiven

gehen über an die Firma «Umberto Mazza's Sohn & Co. », in Niederurnen.
Witwe Bieee Mazza, von Italien, in Niederurnen, und Josef Mazza, von

Nidrurn, in Niederurnen, haben unter der Firma Umberto Mazza's Sohn& Co., in

Niederurnen, eine Kollektivgcsellsehaft eingegangen, welche am 1. Juli 1939

ihren Anfang nahm. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «Wwe. Bieee Mazza », in Niederurnen, Hoch- und Tiefbau,
KunsLsleintrogfabrikation.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

1939. 4 juillet. Miehel Griinemvald a eessü d'etre administrateur delöguä
de l'Institut des Missions, soeiötö anonyme, Fribourg, soeiütö anonyme
dont le siege est k Fribourg (F. o. s. du e. du 7 juillet 1931, n° 154,

page 1489). Sa signature est radiee. A 6t6 61u administrateur d61£gu6 k sa
plaee: Alphonse Guhmann, Frangais, ä Fribourg, lequel a la signature
individuelle. Xavicr Thalmann, de et ä Fribourg, est nommö membre du eonseil
d'administrntion. La soeidtd est- eneore engagäe vis-a-vis des tiers par la
signature collective du president on vice-president avee le secretaire.

Parapluies, ete. — 4 juillet. La maison Rodoiphe Daut, parapluies,
gants et artieles de mode, ä Fribourg (F. o. s. du e. du 2 novembre
1936, u° 257, page 2578), est radiee ensuite de remise de eommeree.

4 juillet. Eugene Deschcuaux a eessö d'ütre administrateur däläguä,
tout en restant president du eonseil d'administration de la Soeiötö immo-
biiiöre des Charmettes, soeiätä anonyme dont le siöge est ä Fribourg
(F. o. s. du c. dn 7 juillet 1931, n° 154, page 1489). Sa signature est radide.
A ätö clu administrateur delegud Xavier Thalmann, de et ä Fribourg,
lequel engage la soeidte par sa signature individuelle.

Laiterie, ete. — 4 juillet. La maison Adele Moser, laiterie, beurre,
fromage, ii Ronnefontaine (F. o. s. du e. du 5 mai 1931, n° 102, page
974), est radiee ensuite de deees de son ehef. L'aetif et le passif sont repris
par la maison «Fritz Moser», ä Bonnefontaine.

Le ehef de la maison Fritz Moser, ä Bonnefontaine, est Fritz,
fils de feu Gottlieb Moser, de Zäziwil (Berne), ä Bonnefontaine. II reprend
l'aetif et le passif de la maison «Adele Moser», ä Eonnefontaine, qui est
radide. Laiterie, beurre, fromage.

Appenzell A.-Rh. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzello est.

Konserven usw. — 1939. 3. Juli. Die Kommanditgesellschaft unter
der Firma E. Künzler & Cie., Konserven- und Konfitürenfabrikation, mit Sitz
in Herisau (S. H. A. B. Nr. 14 vom 19. Januar 1937, Seite 126), hat sieh
aufgelöst. Die Liquidation ist durchgeführt und die Firma daher erlosehen.

Konserven usw. — 3. Juli. Inhaber der Firma E. Künzler, in Herisau,
ist Eugen Künzler, von Lutzenberg, in Herisau. Konserven- und Konfitürenfabrikation,

sowie Handel mit Fleischkonserven. Wilen.

Aargau — Argovie — Argovia
Gasthof, -r-, 1939. 4. Juli. Die Firma Wwe. Stöckii, Gasthof zum

Ochsen, in Muri (Aargau) (S. H. A. B. Nr. 131 vom 8. Juni 1936, Seite 1391),,
ist infolge Gesehäftsabtretung erloschen.

4. Juli. Die Firma Merz Radio Teufenthai, Handel mit Radioapparaten
usw., mit Sitz in Teufenthai (S. H. A. B. Nr. 25 vom 31. Januar 1933,
Seite 248), wird in Anpassung an die Vorschriften des revidierten Obligatio-
nenreehtes abgeändert auf Frau Merz Radio, Teufenthal.

4. Juli. Inhaber der Firma Mech. Möbelschreinerei Johann Müller, in
Wettingen, ist Johann Müller, von Birr, in Wettingen. Mechanische
Möbelschreinerei. Landstrasse 81.

Sehreibmasehinenpapiere. — 4. Juli. Die Firma Alfred Kobelt,
Spezialgeschäft für Sehreibmasehinenpapiere, in Aarau (S. H. A. B. Nr. 1

vom 3. Januar 1935, Seite 7), hat das Gescliäftslokal verlegt nach Laurenz-
envorsladt Nr. 57.

4. Juli. Witwen- und Waisenkasse der Fixbesoldeten der Firma Weber
Söhne A.-G., Zigarren-, Tabak- & Tabakextraktfabrik in Menziken, Stiftung,
mit Sitz in Menziken (S. H. A. B. Nr. 213 vom 12. September 1922, Seite
1767). Dureh öffentliche Beurkundung vom 16. November 1938 wurde eine
Ergänzung der Stiftungsurkunde vom 2. September 1922 beschlossen, weleher
der Regierungsrat des .Kantons Aargau mit Beschluss vom 17. Juni 1939 die
Genehmigung erteilt hat. Die früher publizierten Tatsachen erfahren dadurch
keine Aenderungen.

4. Juli. Wohltätigkeitsfonds für Arbeiter der Firma Weber Söhne A.-G.,
Zigarren-, Tabak- & Tabakextraktfabrik In Menziken, Stiftung mit Sitz in
Menziken (S. II. A. B. Nr. 213 vom 12. September 1922, Seite 1767). Dureh
öffentliche Beurkundung vom 16. November 1938 wurde eine Ergänzung der
Stiflungsurkunde vom 2. September 1922 beschlossen, welcher der Regierungsrat

des Kantons Aargau mit Beschluss vom 17. Juni 1939 die Genehmigung
erteilt hat. Die früher publizierten Tatsachen erfahren dadurch keine
Aenderungen.

4. Juli. Arbeiter-Alterskasse der Firma Weber Söhne A.-G.; Zigarren-,
Tabak- und Tabakextraktfabrik in Menziken, Stiftung mit Sitz in Menziken
(S. I I. A. B. Nr. 259 vom 4. November 1922, Seite 2111). Dureh öffentliche
Beurkundung vom 16. November 1938 wurde eine Ergänzung der
Stiftungsurkunde vom 28. Oktober 1922 beschlossen, weleher der Regierungsrat
des Kantons Aargan mit Beseliluss vom 17. Juni 1939 die Genehmigung
erteilt hat. Die früher publizierten Tatsachen erfahren dadurch keine
Aenderungen. •

Thurgau — Thurgovie — Turgovia
Photographisehes Unternehmen. — 1939. 3. Juli. Arthur Weder,

von Basel, in Bisehofszell, und Theodor Hoyler, von St. Gallen, in Biseliofs-
zell, haben unter der Firma Hoyler & Weder, in Espen, Gemeinde Biseliofs-
zell, eine Kollektivgcsellsehaft gegründet, die am 1. Juli 1939 begann.
Zwischen dem Gesellsehafter Theodor Hoyler und seiner Ehefrau besteht
Gütertrennung. Photographisches Unternehmen. Espen Nr. 314 a.

.Därme, Gewürze.—-3. Juli. Inhaber der Firma A. Widler, in Uttwil,
ist Arthur Widler, von Scliweizersliolz, in Uttwil. Import und Handel in
Därmen, Gewürzen und bezüglichen Geräten.

Kolonialwaren, Giro-Dienst.—3. Juli. Die Finna Hugo Kaufmann,
Kolonialwaren, Giro-Dienst, in Amriswil (S. II. A. B. Nr. 234 vom 6.
Oktober 1938, Seile 2139), ist infolge Geselläftsverkaufes erlosehen.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Cossonay

Couvertures. — 1939. 1er juillet. La Sociötö anonyme E. Girardet
& Cie., fabrique de couvertures, ayant son siege ä La S a r r a z (F. o. s.
du e. des 28 mars 1918, n° 74, page 507, et 29 juin 1938, n° 149, page 1450),
a, dans son assemble g6n6rale extraordinaire du 26 juin 1939, modifie ses
Statuts. Le seul fait interessant les tiers est le suivant: les publications
de la soeiete se feront dans la Feuille offieielle suisse du commerce. Le
eapital soeial de 440,000 fr. est entiörement libcre.

Bureau de Lausanne

Chapellerie, ete. — 4 juillet La raison Gustave Piotet, ä
Lausanne, ehapellerie et artieles pour messieurs (F. o. s. du e. du 17 juiu
1930), k l'enseigne Modern House, est radiee ensuite de remise de
eommeree. L'aetif et le passif sont repris par «Georges Piotet», ä Lausanne.

Le ehef de la maison Georges Piotet, ä Lausanne, est Georges
Piotet alliä Visinand, de et ä Lausanne, lequel reprend l'aetif et le passif
de la raison «Gustave Piotet», ä Lausanne, radiäe. Chapellerie et artieles
pour messieurs. Rue de Bourg 14, ä l'enseigne Modern House.

4 juillet. Soc. An. pour la Gestion d'investment Trusts [INTRAG]
(A. G. für Verwaltung von Investment Trusts [INTRAGJ), ayant son sitge
ä, Znrieh et sueeursale ä Lausanne (F. o. s. du e. du 6 fövrier
1939). Ont 6t6 designes eomme adininistrateurs: Dr. Paul Thorin, de Villars-
sous-Mont (Fribourg), k New-York (U. S. A.), et Alfred E. Vonderinüll, des
Etats-Unis, ä Montelair N. J. (U. S. A.). Ces administrateurs signent eollee-
tivement deux ä deux. La signature soeiale eolleetive ä deux a 6te eonferee
ägalement aux administrateurs suivants, jusqu'iei sans signature, Rudolf La
Roehe, de Bäle, ä Richen; Emmanuel de Roguin, d'Yverdon, ä Lausanne;
Fredärie Norris Bates, de et k Geneve, et Edmond Barbey, de Geneve, k
Frontenex prös Genöve. Tous les prenommds pour autant qu'ils possödent la
signature, engagent egalement la sueeursale.

4 juillet. La soeietö eoopdrative des Imprimeries Populaires de Lausanne
& Geneve, ayant son siege ä Lausanne (F. o. s. du e. du 6 oetobre 1936) a,
dans son assemblee generale du 30 avril 1939, modifid ses Statuts. Les modifications

interessant les tiers sont les suivantes: La soeiete a pour but l'aequisi-
tion et l'exploitation de materiels d'imprimerie en la forme et dans l'esprit
eooperatif, en favorisant ainsi par une action commune les intercts eeono-
miques et moraux de ses membres. Elle peut s'interesser ä d'autrcs entre-
prises. Les publieations de la soeietä sont faites par des avis inseres dans «Le
Droit du Peuple », «Le Travail», «La Cooperation » et «Le Cooperateur
genevois». Toutefois les publieations imposdes par la loi sont faites dans la
Feuille offieielle suisse du eommeree. La soeietd est engagee vis-ä-vis des
tiers par la signature eolleetive ä deux du president, des vice-presidents ou du
secretaire du eonseil d'administration. Ont 6tä nommes membres du eonseil
d'administration sans signature: Louis Soldini, de Geneve et de Novazzano
(Tessin); Louis Tereier, de Vuadens, ees deux ä Geneve; Paul Chambovey,
d'OIlon; Louis Dufour, de Chätelard s/Montreux, ees deux ä Lausanne, en
remplaeement de Edmond Isaac, Ulysse Gris, Charles Regamey et Jean
Chermctte, lesquels sont radies. Le eonseil d'administration est ainsi compose

de: Fritz Ribi, president, ä Lausanne; William Grandjean, ä Geneve,
Ier vice-president; Charles Frank, ä Lausanne, 2e viee-president, Marius
Maillard, ä Geneve, secretaire; membres: Leon Paris, Henri Blane, Henri
Hcrtig, Henri Yiret, ces quatre ä Lausanne; Edeuard Dufour, Georges Dela-
euisine, Charles Stampfli et Paul Naine, ees quatre ä Geneve, tous dejä ins-
erits. Les membres nouveaux sont: Louis Dufour, Paul Chambovey, Louis
Tereier et Louis Soldini (prcnommes). La soeiete sera engagee par la signature

eolleetive ä deux du president Fritz Ribi, des vice-presidents William
Grandjean et Charles Frank et du seeretaire du eonseil d'administration
Marius Maillard. Les direeteurs dejä inserits, Emile Guggi et Charles Rosselet,
signent eolleetivement l'un ou l'autre avee le president ou l'un des viee-presi-
dents ou le seeretaire.

Genf — Genäve — Ginevra
1939. 30 juin. Dans son assemblee generale extraordinaire du 13 juin

1939, la Soeiete Financiere Sofina, soeiete anonyme dont le siege est ä Geneve
(F. o. s. du e. du 25 janvier 1933, page 209), a adopte la nouvelle denomination
de Soci6t£ Financiere Soflnaci, et modifiä ses Statuts en eonsequenee. Le
eapital de 5000 fr. est entierement libcre.

Commeree et representation de modes. — 3 juillet. La maison
Yvonne Kühni, eommeree et representation de modes, ä Geneve (F. o. s.
du e. du 6 septembre 1938, page 1939), ayant renonce ä la representation de
modes et n'etant plus soumise ä l'inseription (art. 54 de l'ordonnanee sur le
Registre du eommeree), est radiee sur sa demande.

Achat et vente de matieres premieres et approvisionnement,
maehines, ete. — 3 juillet. Suivant acte autlientique en date du 16 juin
1939, sous la raison soeiale de Cogematl S. A., il a ete eree une soeiete
anonyme ayant son siege ä Geneve. Elle a pour objet l'aehat et la revente de
matieres premieres et approvisionnements, machine, outillage, ageneements,
mobilier, neeessaires ä l'installation et ä l'exploitation d'entreprises siscs ä

I'etranger, ainsi que toutes operations mobilieres et immobilieres, eommer-
eiales, industrielles et finaneieres, notamment sous forme de participations,
se rattaehant direetement ou indirectement ä eet objet, le tout en dehors de
Suisse. Le eapital soeial est de 100,000 fr., divise en 100 actions de 1000 fr.,
ehaeune, au porteur. Le eapital soeial est libere ä eoneurrenee de 50,000 fr.
L'organe de publieite est la Feuille offieielle suisse du eommeree. La soeiete
est administr^e par un eonseil d'administration, compose de 3 membres au
moins. Le conseil d'administration est eompose d'Alfred Dueliäteau, de
nationality beige, ä Bruxelles, president; Marius Dubouloz, de et ä Geneve,
seeretaire, et Marie Dubouloz nee Botta, de et ä Geneve, lesquels engagent la
soeiete par la signature eolleetive de deux d'entre eux. Adresse de la soeiete:
3, rue du Stand, au domicile de Marius Dubouloz.

Administration de participations. — 3 juillet. La soeiete anonyme
Corderus S. A., ayant son siege jusqu'iei ä Glaris (F. o. s. du e. du 27
septembre 1938, page 2082), a, selon decision de l'assemblee generale du 3 juin
1939, transfere son siege soeial ä Genäve. Les Statuts de la soeiöte sont datös
du 21 septembre 1938. La soeiötä a pour but d'administrer des biens lui
appartenant en propre ou appartenant ä des tiers et de partieiper ä des entre-
prises eommercialcs et industrielles. Elle est autorisee ä faire toutes les
operations eommerciales, immobilieres et finaneieres suseeptibles de faeiliter ou
de favoriser la realisation du but social. Le eapital soeial, entierement liberc,
est de 50,000 fr., divise en 50 aetions, au porteur, de 1000 fr., ehaeune. Les
publieations de la soeiötd prävues par la loi.ou les Statuts ont lieu dans la
Feuille offieielle suisse du commeree. Les eommunieatiors peuvent etre
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faitcs par lettre chargee ou par tclegrammc aux actionnaires qui auront deposd,
dans ce but, leur adrcsse aupres de la societd. La socictd est admiuistrcc par
un conscil d'administration d'un ou dc plusieurs mcmbrcs. Hans Keller, de
Seuzach et Obcrcngstringen (Zurich), ä Obercngstringcn, est scul adminis-
trateur ct engage la societe par sa signature individuelle. Adrcsse de la so-
cidte: 2, rue du Commerce, bureaux de l'Union de Banquc? Suisscs.

Courtier en marchandises.—3 juillct. Le chef de la maison Walter-
E. Vogel, ä Geneve, est Walter-Ernest Vogel, de Schaffhouse, ä Geneve.
Courtier en marchandises diverses. Rue du Rhönc 6 (Passage des Lions).

3 juillct. Dans son assemblee generale extraordinaire en date du 23 juin
1939, la Socidtd Immobiliere Chemin Dumas lettre K, societe anonyme ä

Geneve (F. o. s. du c. du 3 mai 1931, page 1181), a pris acte de la demission
des administrateurs Gino Vuagnat ct Georges Martinet, lesquels sont radios
et dont les pouvoirs sont eteints. Elle a nommc conune unique administra-
teur avec signature, Marcel Rubin, de Geneve, ä La Belotte (Cologny). Adrcsse
de la societe: rue dc l'Aubepine 8 (Joseph Rubin societe anonyme).

3 juillet. Fabrique d'Allumettes Lastar S. A., en liquidation, society
anonyme ä Chatelaine, commune de Vernier (F. o. s. du c. du 9 janvier
1939, page 53). La liquidation clant termince, cette societe est radiec.

3 juillet. Dans son assemblee generale extraordinaire du 29 juin 1939,
la Socidtd Immobiliere Merimont D, societe anonyme ayant son siege ä
Geneve (F. o. s. du c. du 26 avril 1937, page 978), a decide sa dissolution. Sa

liquidation dtant termince, cette societe est radiec.
Societe immobiliere.—3 juillct. Dans son assemblee generale extra-,

ordinaire du 28 juin 1939, la Socidtd Anonyme Villa Hdldna-Mlca, societe
immobiliere, ayant son siege ä Geneve (F. o. s. du c. du 11 decembre 1934,

page 3410), a prononce sa dissolution. Sa liquidation etant termince, cette
society est radiee.

Eflg. Bid! 1 geistige! Elgentom ;•

Bmesa Mral He la propria Intellectnede- Officio tederale HeUa propM Intellettuale

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

Nr. 95994. Hinterlegungsdatum: 15. Mai 1939, 19 Uhr.
R. Alther, Stern-Apotheke, Burggraben 8, St. Gallen C (Schweiz).
Fabrikmarke. — (Erneuerung mit erweiterter Warenangabe der Marke
Nr. 43898. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 19. April 1939

an.)
• Pharmazeutische Präparate.

iLca.sa.Ti i

Nr. 95995. Hinterlegungsdatum: 15. Mai 1939, 19 Uhr.
R. Alther, Stern-Apotheke, Burggraben 8, St. Gallen C (Schweiz).
Fabrikmarke. —• (Erneuerung mit erweiterter Warenangabe der Marke
Nr. 43899. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 19. April 1939

an.)
Pharmazeutische und kosmetische Präparate.

Nr. 95996. Hinterlegungsdatum: 15. Mai 1939, 19 Uhr.
R. Alther, Stern-Apotheke, Burggraben 8, St. Gallen C (Schweiz).
Fabrikmarke. — (Erneuerung mit erweiterter Warenangabe der Marke
Nr. 43900. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 19. April 1939

an.)
Pharmazeutische und kosmetische Präparate.

Cepa.
Nr. 95997. Hinterlegungsdatum: 15. Mai 1939, 19 Uhr.

R. Alther, Stern-Apotheke, Burggraben 8, St. Gallen C (Schweiz).
Fabrikmarke. :

Pharmazeutische Präparate.

DIA-STOP
Nr. 95998. • Hintcrlegungsdatum: 30. Mai 1939, 19 Uhr.

R. Alther, Stern-Apotheke, Burggraben 8, St. Gallen C (Schweiz).
Fabrikmarke.

Pharmazeutische Präparate.'

PROMENSIN
Nr. 95999. Hinterlegungsdatum: 15. Mai 1939, 19 Uhr.

R. Alther, Stern-Apotheke, Burggraben 8, St. Gallen C (Schweiz).
Fabrikmarke.

Pharmazeutische Präparate.

RENASAN

Nr. 96000. Plintcrlegungsdalum: 15. Mai 1939, 19 Uhr.
R. Alther, Stern-Apotheke, Burggraben 8, St. Gallen C (Schweiz).
Fabrikmarke.

Pharmazeutische Produkte.

SALACID
Nr. 96001. Plinterlcgungsdalum: 15. Mai 1939, 19 Uhr.

R. Alther, Stern-Apotheke, Burggrahcn 8, St. Gallen C (Schweiz).
Fabrikmarke.

Pharmazeutische und kosmetische Präparate.

SPORTINA
N° 96002. Date de döpöt: 23 mai 1939, 12 h.

Hullerle l'Epl, Marc Reymond, Jean Montandon, Succ., rue de l'Envers 16,
La Chaux-de-Fonds (Suisse). — Marque de commerce.

Huiles comestibles, savons, cafes, thes, denrees coloniales, conserves, lessives.

Nr. 96003. • Hinterlegungsdatum: 24. Mai 1939, 18% Uhr.
Memmel & Cie. Aktiengesellschaft, Bäumleingasse 6, Basel (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Kautschuk- und Metall-Typen, Kautschuk- und Metall-Typcn-Druckercicn,
Typcneinsatzhalter, Kautschuk- und Metall-Stempel, Signier-Stempcl,
Stempelkissen, Stempel- und Signier-Farben,- Stcmpcl-Reinigungsapparate und
-bürsten, Anfeuchteapparate, Burcau-Leim, Burcau-Leim-Apparatc, Schab-
lonierpinsel, Numeroteure, Prcisauszeichnungs-Stempcl und -Apparate, Schncll-
druckapparate, Heftapparate, Perforierpressen, Prägepressen, Reklame-?

plakatc und Reklameschilder.

N° 96004. Date dc depöt: 29 mai 1939, 18 h.
C. Jan fils, Socldtd Anonyme, Automobiles et Motocyclettes, ruc des Ter-
reaux 20, Lausanne (Suisse). — Marque de fabrique et de commerce.

Bicyclcttes.

N° 96005. Date de depöt: 29 mai 1939, 18 h.
C. Jan fils, Socidtd Anonyme, Automobiles et Motocyclettes, rue des Ter-?

reaux 20, Lausanne (Suisse). — Marque de fabrique et de commerce.

Bicyclettes.
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Nr. 96006.' Hinterlegungsdatum: 31. Mai 1939, 19 Uhr.
Zwlcky & Co., Wallisellen (Zürieh, Sehweiz). — Fabrikmarke.

Seiden-Zwirne.

IRISETA
Nr. 96007. Ilinterlegungsdatum: 6. Juni 1939, 19 Uhr.

His & Co. Aktiengesellschaft, Murgenthal (Sehweiz). — Fabrikmarke. —
(Erneuerung mit erweiterter Warenangabe der Marke Nr. 44321. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 6. Juni 1939 an.)

Gestrickte Unterkleider aus Seide, Sehappe, Wolle, Baumwolle, Seide und
Wolle, Seide und Baumwolle, mercerisierter Baumwolle und anderem Material.

Striek- und Wirkwaren aller Art, Mereerie und Bonneterie.

Nr. 96008. Hinterlegungsdatum: 7. Juni 1939, 12 Uhr.
Hans Neblker, Obere Mattstrasse 58, Pratteln (Sehweiz).
Fabrik- und Handelsmarke;

Gebrannte,' alkoholisehe Getränke.

<GENERÄESUTTEB>
Nr. 96009. Ilinterlegungsdatum: 6. Juni 1939, 20 Uhr.

Carl Schuler, Nährmittelwerk A.-G., Kreuzlingen (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. i

Lebensmittel aller Art, insbesondere Suppenwürzen.

I, Ulli

Nr. 96010. Hinterlegungsdatum: 13. Juni 1939, 20 Uhr.
Fermentata A.-G. Zürich, Löwenstrasse 59, Zürich 1 (Sehweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Molken-Ta felgetränk.

MOLKA
Nr. 96011. Hinterlegungsdatum: 16. Juni 1939, 4 Uhr.

Emil Spoerrl, Hlttnau (Zürieh, Sehweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Projektionsstoff.

SWISSAPERL

Nr. 96012, Hinterlegungsdatum: 16. Juni 1939, 4 Uhr.
Emil Spoerrl, Hlttnau (Zürich, Sehweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Projektionsstoff.

SWISSEX

Nr. 96013. Hinterlegungsdatum: 16. Juni 1939, 4 Uhr.
Emil Spoerrl, Hlttnau (Zürieh, Sehweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Projektionsstoff.

SWISSATEX

Nr. 96014. Hinterlegungsdatum: 16. Juni 1939, 4 Uhr.
Emil Spoerrl, Hlttnau (Zürich, Schweiz). •— Fabrik- und Handelsmarke.

Projektionsstoff.

SWISSORA

N° 96015.
Yvonne Centllvres, TrHex (Vaud, Suisse).

.Marque de fabrique et de eommerce.

Lotion eapillaire.

Date de depöt: 15 juin 1939, 19 h.

Trßlexol
Nr. 96016. Hinterlegungsdatum: 21. Juni 1939, 20 Uhr.

H. Goessler & Cie. Aktiengesellschaft, Glärnisehstrasse 24, Zürich 2

(Sehweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Briefumschläge, Karten, Briefpapier, Sehreibblöcke, Briefpapier-Packungen,
Reisemappen und Mäppchen.

TRADITION
Nr. 96017. Hinterlegungsdatuni: 21. Juni 1939, 20 Uhr.

H. Goessler & Cie. Aktiengesellschaft, Glärnisehstrasse 24, Zürich 2

(Schweiz). — Fabrik^ und Handelsmarke.

Briefumschläge, Kalten, Briefpapier, Schreibblöcke, Briefpapier-Packungen,
Reisemappen und Mäppchen.

EXQUISIT
Nr. 96018. Hinterlegungsdatum: 21. Juni 1939, 20 Uhr.

H. Goessler & Cie. Aktiengesellschaft, Glärnisehstrasse 24, Zürich 2

(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Briefumschläge, Karten, Briefpapier, Schreibblöeke, Briefpapier-Paekungen,
Reisemappen und Mäppehen.

PERFECTION
Nr. 96019. Hinterlegungsdatum: 22. Juni 1939, 18 Uhr.

Richard E. Leutenegger « Arel», Effingerstrasse 37, Bern (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Material für Handfertigkeitsbeschäftigung zwecks Anfertigung von hölzernen
Spielwaren und Gebrauchsgegenständen.

Nr. 96020. Hinterlegungsdatum: 23. Juni 1939, 7 Uhr.
Lüscher, Leber & Cie. A. G. in Bern, Zeughausgasse 16, Bern (Sehweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Stahlmöbel für Buehdruckereien.
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N° 96021. Date de depöt: 2G juin 1939, 10 h.
Paul Vuille, rue de l'lndustrie 25, Le Lode (Suisse).'
Marque de commerce.

Boitcs de montres, bracelets en or ou en platine et piöees de joaillerie.

Nr. 96022. Hintcrlegungsdatum: • 27. Juni 1939, 19 Ulir.
L. & C. Steinmiiller, Gummersbach (Rheinland, Deutschland).
Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung der Marke Nr. 44297. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 10. Juni 1939 an.)

Heizungs-, Koch-, Kühl-, Trocken- und Ventilationsapparate, Wasserleitungsanlagen,

Diclitungs- und Packungsmaterialien, Wännescliutz- und Isolier-
mittcl, Asbestfabrikate, Werkzeuge, Schlosser- und Schmiedearbeiten,
Blechwaren, Maschincnguss. Gummi. Gummiersatzstoffe und Waren daraus für
technische Zwecke, Wäge-, Signal-, Kontrollapparate, Messinstrumente,

Maschinen, Maschinenteile, Steine, Kunststeine, Schornsteine.

Transmission — Uebertragung
N° 85399. — Sociäte ä responsabilitö limitee Mayaud Freres, Saumur (France).

— Transmission ä Paul Mayaud, 55 quai Mayaud, Saumur (France). —
Enrcgiströ le 3 juillet 1939.

Berichtigung — Rectification
(die Warenangabe betreffend)

Nr. 91047. — Adie Brothers, Limited, Birmingham (Grossbritannien). —
Diese Marke ist hinterlegt für « Uhren» (nicht für «Instrumente für die
Uhrenmacherei».)

LSsehnng — Radiation
Nr. 71165. — A. Kos und W. Ghisalberti, Zürich (Schweiz). — Am 3. Juli

• 1939 auf Ansuchen der Hinterleger gelöscht.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im Schweiz.
Handelsamtsblatt vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication estprescrite

dans la Feuille offlcielle suisse du commerce par des lois ou ordonnances

Chemische Fabrik Schlieren A. G., Schlieren

Liquidations-Schuldenruf.

Erste Veröffentlichung.
Die Aktionäre haben in ihrer Generalversammlung vom 22. Juni 1939

die Liquidation der Gesellschaft beschlossen und Herrn Ed. Stahel,. Rötel-
strasse 47, Zürich 6, zum Liquidator bestellt Die Gläubiger der Gesellschaft
werden gemäss Art. 742 O. R. aufgefordert, allfällige Ansprüche beim
Unterzeichneten unverzüglich anzumelden. (A. A. 174')

Zürich, den 6. Juli 1939. Der Liquidator:
Ed. Stahel.

Textil A. G. in Liq., Basel

Liquidations-Schuldenruf.

Dritte Veröffentlichung.
Die Textil A. G., in Basel, hat in ihrer ordentlichen Generalversammlung

vom 8. Juni 1939 die Liquidation beschlossen. Die Gläubiger werden gemäss
Art. 742 O. R. aufgefordert, allfällige Ansprüche beim Liquidator, Herrn
Dr. Hans Burckhardt, Barfüssergasse 6, Basel, einzureichen. (A. A. 1641)

Textil A. G. in Liq.,
Der Liquidator:

Dr. Hans Burckhardt

Bottcnia A.-G. in Liq., Fribourg

Liquidations-Schuldenruf.

Dritte Veröffentlichung.
Die Gesellschaft hat in ihrer Generalversammlung vom 19. April 1939

die Liquidation beschlossen. Allfällige Gläubiger der Gesellschaft werden
hiermit gemäss Art. 742 O. R. aufgefordert, ihre Forderungen oder
sonstigen Ansprüche unverzüglich bei der Gesellschaft anzumelden.

(A. A. 171») Bottonia A.-G. in Liq.

Schweiz. Tresor-Gesellschaft, Zürich

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Art. 733 O. R.

Zweite Veröffentlichung.
In der Generalversammlung der Genossenschaft vom 17. April 1939

wurde beschlossen, das Genossenschaftskapital durch Rückzahlung an die
Genossenschafter von Fr. 250,000 auf Fr. 50,000 herabzusetzen.

Die Gläubiger der Genossenschaft können binnen 2 Monaten nach dem
dritten Erscheinen dieser Aufforderung ihre Forderungen zur Befriedigung
oder Sicherstellung anmelden. (A.A. 1732)

Zürich, den 5. Juli 1939.

Verwaltung der Schweiz. Tresorgesellschaft.

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Wlrtschaftsverhand.'ungen mit Deutschland

Verlängerung des Verrcchnungsabkonimens.

Von den Bevollmächtigten der Schweiz (den Herren Bundesrat Obrecht
und Direktor Hotz) und Deutschlands (deu Herren Gesandten Dr. Köcher
und Dr. Hemmen) wurden am 5. Juli in Bern die Vereinbarungen
unterzeichnet, durch welche das deutsch-schweizerische Verrcchnungsabkonunen
vom 30. Juni 1937, mit gewissen Abänderungen um ein weiteres Jahr
verlängert wird. Das neue Abkommen gilt rückwirkend auf den 1. Juli 1939
und ist das Ergebnis langwieriger Verhandinngen, die von beiden Seiten
mit dem Willen zur Verständigung geführt wurden.

Im Gegensatz zu früheren Verhandlungen standen die beiden Partner
diesmal vor der unerfreulichen Tatsache, dass die Rückstände im deutsch-
sehweizerisphen Verrechnungsverkehr eine Höhe erreicht hatten, welche eine
durchgreifende Sanierung notwendig maehte. Die Ueberbriieknugsni.Mss-
nalunen vom Dezember 1938 waren durch die schlechte Entwicklung in
den ersten Monateu des laufenden Jahres zunichte geworden; ein weiteres
rasches Ansteigen des Clearingdefizits war nicht mehr zn verantworten. Her
eingetretene Gleichgewiehtsbnich stammt ans ungenügenden Einzahlungen
in der Schweiz, eine Folge der absinkenden Einfuhr deutscher Waren. Da
in jedem Verrechnungsverkehr Ein- und Auszahlungen auf die Daner im
Gleichgewicht bleibeu müssen, waren die unumgänglich gewordenen An-
passungsmassnahmen zu treffen. Sie bestehen in der Bemessung der
Auszahlungen nach den tatsächlichen Clearingeingängen und in einer neuen
Regelung des Auszahlungsschlüssels. Damit wird die Bildung neuer
Rückstände vermieden und wird bei einer Besserung der Einfuhr ans Deutschland
auch Raum für eine rasche Abtragung des Cleariugdefizits geschalten.
Es ist gelungen, die Lasten des Abbaus in angemessener Weise auf sämtliche
Beteiligten zu verteilen.

Der deutsch-schweizerische Reiseverkehr erhält an Stelle der bisherigen
Quote von 3,8 Millionen Franken im Monat noch 3 Millionen, von denen
wiederum 2,8 Millionen Franken als fester Anteil von den laufenden
Einzahlungen vorweggenommen werden. Ferner wird ein Betrag von 1,3
Millionen Franken als Sonderquote für den Besuch der Landesausstellung
deutschen Reisenden zur Verfügung gestellt

Der Transferfonds, aus welchem die Zinsauszahlungen für schweizerische
Kapitalanlagen in Deutschland erfolgen, erhielt bisher ans den Einzahlungen
aus dpm Altreich 20 %, während er an den Erträgnissen der Wareneinfnhr
aus Oesterreich und den sudetendeutschen Gebieten keinen Anteil hatte.
Nunmehr ist der Transferfonds mit 15 % an den Erträgnissen der Wareneinfnhr

ans dem Gesamtreich (also inkl. Oesterreich und sndetendentsehes
Gebiet) beteiligt. Diese Anteilsquote an den Einzahlungen in die Olearing-
kasse gestattet einstweilen die Auszahlung eines Barzinses von 2% % auf
fest verzinsliche Anleihen; Dividenden, Miet- und Pachtzinsen und die
Gewinne aus Beteiligungen werden entsprechend diesem Barzinsfuss für
festverzinsliche Anleihen festgesetzt. Schweizerische Finanzgläubiger, welche
die in Deutschland anfallenden Kapitalerträgnisse nicht transferieren,
erhalten Verwendungsmöglichkeiten für ihre Markguthaben auf Sperrkonto
in Deutschland. Die Wiedereinführung der bereits letztes Jahr abgeschafften
Reichsmarkanweisungen A. die von der -schweizerischen Verhandlungsdelegation

mit grösstem Nachdruck gefordert wurde, ist von deutscher Seite
strikte abgelehnt worden.

Die ungenügenden Eingänge aus der Einfuhr deutscher Waren in die
Schweiz bedingen eine Kürzung der schweizerischen Exportmöglichkeiten
gegenüber Deutschland. Der Berechnung der Wertgrenzen fiir die schweizerische

Ausfuhr nach Deutschland hat man in den vergangenen Jahren eine
durchschnittliche monatliche Clearingeinnahme zugrunde gelegt, die trotz der
eingetretenen Gebietserweiterung des Deutschen Reiches nicht mehr erreicht
wurde. In den ersten 4 MonatPn des laufenden Jahres betrugen die
durchschnittlichen Einzahlungen nur 28,3 Millionen Franken; die Herabsetzung
der Wertgrenzen ist deshalb unausweichlich geworden. Der neuen Wert-
grenzenberechnnng werden die tatsächlichen Cleavingeinnahmen der
vorangehenden 3 Monate zugrunde gelegt. Es ist Vorsorge getroffen, dass bei
einer Verbesserung der dentsehen Einfuhr in die Schweiz auch der schweizerischen

Ausfuhr nach Deutschland iiher eine Ileraufsetzung der
Wertgrenzen neuer Raum geschaffen werden kann.

Die Reichsbankquote wird nunmehv auf 11.8 % herabgesetzt. In der
Verminderung des frei verfügbaren Anteils der Deutschen Reichsbank am
Verrechnungsverkehr mit der Schweiz liegt der deutsche Beitrag zur
Sanierung des Clearings. Mit ihrer Quote bestreitet die Reichsbank gewisse
Zinszahlungen an sehweizerisehe Gläubiger. Nach deutschen Darlegungen
wird gegenwärtig der ganze der Reichsbank anfallende Betrag in der
Schweiz ausgegehen. Damit dürften annähernd die gesamten Clearingcin-
zahlungen für schweizerische Leistungen verwendet werden.

Die Sanierung des aus dem Gleichgewicht geratenen deutsch-schweizerischen

Verrechnungsverkehrs ist fiir sämtliche Beteiligten eine unaufschiebbare

Notwendigkeit. Es bleibt zu hoffen, dass die Steigerung der deutschen
Einfuhr in die Schweiz in naher Zukunft erweiterte Auszahlungen gestatten
wird. Dass diese für den Clearing günstige Entwicklung eintritt, hängt
einmal von der Aufnahmebereitsehaft des schweizerischen Marktes für deutsche

Waren ab, dann aber ebenso sehr von der Aufrechterhaltung der
Lieferungsfähigkeit der deutschen Wirtschaft in Preis, Qualität und
Lieferfristen. Von schweizerischer Seite ist schon des öftern mit aller Eindringlichkeit

auf die wirtschaftlichen Zusammenhänge im Verrechnungsverkehr
hingewiesen worden; es darf erwartet werden, dass auch von deutscher
Seite alles unternommen wird, um die'gegenseitigen Wirtschaftsbeziehungen
im früheren Umfang aufrecht zu erhalten. 156. 7.7.39.

Negociations 6conom!ques avac l'Ailemagr.e

Prorogation de l'accord de compensation.
Les plcnipotentiaires de la Suisse (M. Obreclit, conseiller federal, et M. I Iotz,

directeur de la division du commerce) et de l'Allemagne (M. Köcher, ministre
d'Allemagne ä Berne, et M. Hemmen, chef de la delegation allcmande) ont
signö le 5 juillet ä Berne une convention prorogcant pour unc annec, sous
reserve de eertaines modifications, l'accord sur la compensation des paiements
germano-suisses du 30 juin 1937. La nouvelle convention, qui a effet rötro-
actif au 1er juillet 1939, est l'aboutissement de laboricuses negociations
conduites de part et d'autre dans un esprit de conciliation.

Le deficit du compte de clearing s'etait accru si fortement depuis les
pourparlers precedents que les negociateurs jugerent indispensable un assai-
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nisscinent fondamcntal de la situation. Les mesures transiloires arretces

au mois de d£eembre 1938 s'av6rcrent ineffieaees en raison de l'aggravätion
du clearing durant lcs premiers mois de l'annee en eours. Aussi importait-il
de meltre un frein ä un nouvel aceroissement rapide du deficit. Ce dernier
provient d'une somme insuffisante de versements en Suisse, soit de la regression

de l'importation de marehandises allemandcs. Comme tout regime de

compensation doit, en principe, irnpliquer l'dquilibre des reeettes et des

depenses, il etait indispensable d'adaptcr aux eirconstanccs nouvellcs le

Statut contraetuel en vigueur. D'une part, la fixation des versements a
ete subordonndc aux reeettes effectives du clearing et, d'autrc part, une nou-
vclle dcbelle dc repartition des disponibilites a etc arretdc. Ccs mesures em-
peeheront la constitution de nouveaux arridres et, en cas d'augmentation
des importations allemandcs, permettrout d'amortir rapidement le deficit
du clearing. Les charges deeoulant du nouvcau regime ont pu etre reparties
de faijon equitable cntre les diff6rentcs categories d'intiresses.

^

Le tourisme germano-suisse bendficiera mensuellement, au lieu de

3,800,000 francs, d'une quote-part de 3 millions, dont une somme fixe de

2,800,000 francs sera distraite des reeettes eourantes. En outre, une somme
de 1,300,000 francs sera mise, ä titre de quote-part speciale, ä la disposition
des touristes allcmands desireux de visiter l'cxposition nationale.

Le fonds de transfert, qui assure le service des intdrets des capitaux
suisses immobilises en Allemagne, recevait jusqu'iei le 20 pour cent des paie-
ments provenant de l'aneien Reich, mais n'avait droit ä aucune part sur les

versements afferents aux importations d'Autriclie et des territoires des Su-
detes. La quote-part de ce fonds a ete abaissec ä 15 pour cent du produit
des importations en provenance de l'ensemhle du Reich (y compris l'Autriehe
et les territoires des Sudetes). Cette quote-part permettra le versement d'un
interet de 2% pour cent sur les emprunts ä interet fixe. Les dividendes,
les loyers et fermages, de meme que les benefices sur participations, seront
fixes en fonetion de ce taux. Les titulaires de ereanees financieres qui ne
desirent pas transferer les revenus de leurs avoirs bloqu6s en Allemagne
auront la possibilite de les employer dans ee pays. Malgre l'insistanee de la
delegation suisse, la delegation allemande a refuse categoriquement de rein-:
troduire les bons en reiehsmarks A supprim6s l'an dernier.

L'insuffisance des importations de marehandises allemandes neeessite

une diminution des ventes suisses en Allemagne. Les contingents de devises

ont ete ealeules ces derniferes annecs sur la base de la recette moyenne du
elearing. Malgre l'aeeroissement du territoire allemand, les reeettes n'ont
atteint en moyenne que 28,300,000 franes pour les quatre premiers mois
de l'annee en cours, soit une somme inferieure ä la moyenne enregistree
anterieurement. La reduction des contingents de devises s'imposait done
absolument. Ces derniers seront desormais fixes en fonetion des reeettes
enregistrees par le elearing au cours du trimestre precedent. Toutes
dispositions ont ete prises pour ajuster les contingents de devises au eas oü une
augmentation des importations de marehandises allemandes le permettrait.

La quote-part de la Reichsbank en eompte libre est abaissee ä 11,8 pour
eent. Cette diminution represente le sacrifice eonsenti par l'AUemagne pour
l'assainissement du elearing. Comme auparavant, la. Reiehsbank se servira
de sa quote-part pour payer les interets de eertaines ereanees finaneieres:
Selon les affirmations de la delegation allemande, la quote-part de la Reiehsbank

est aujourd'hui entierement depensee en Suisse. Les reeettes du elearing
seraient done affectives integralement au reglement d'obligations envers la
Suisse.

L'assainissement du regime des paiements germano-suisses ne souffre

plus d'ajournement. II reste ä souhaiter que l'augmentation des importations
allemandes permette d'aceroitre dans un avenir prochain les versements aux
ereaneiers suisses. L'amelioration envisagte est conditionnec, d'une part,
par la possibilite d'absorption du marehe suisse et, d'autre part, par la eapa-
eite de production de 1'economic allemande en ee qui concerne les prix, la

qualite et les dclais de livraison. A differentes reprises les importateurs suisses

ont ete rendus attentifs aux difficultes du fonetionnement du elearing
germano-suisse; il faut esperer que du eöte allemand tout sera egalement mis
en oeuvre pour retablir les echanges eommerciaux reeiproques ä leur aneien

niveau. 156. 7. 7. 39.

Abkommen

fiber die Verlängerung des deutsch-schweizerischen Verrechnungsabkommens

vom 30. Juni 1S37 in der Fassung vom 30. Juni 1938

(Vom 5. Juli 1939.)

Das Deutsche Reich und die Schweizerische Eidgenossensehaft haben
vereinbart, das Abkommen über den deutseh-schweizerisehen Verrechnungsverkehr

vom 30. Juni 1937, in der Fassung vom 30. Juni 1938 mit folgenden
Acnderungen zu verlängern:

Artikel I erhält folgende Fassung:
«Der gesamte Zahlungsverkehr zwischen Deutschland (mit Ausnahme

des Protektorates Böhmen und Mähren) und der Schweiz wird vorbehaltlich
der nachfolgend vereinbarten Ausnahmen ausschliesslich durch Vermittlung
der Deutschen' Verrechnungskasse und der Schweizerischen Nationalbank
abgewickelt. Zu diesem Zweck wird der Zahlungsverkehr auf Zahlungen in
Reichsmark und in Sehweizerfranken beschränkt. Zahlungen in dritter Währung

sind nur in besonders zugelassenen Fällen statthaft.»

Artikel V erhält folgende Fassung:
«A. Aus den bei der Schweizerischen Nationalbank gemäss Art. II, Ziff. 2,

dieses Abkommens monatlich erfolgenden Einzahlungen wird zunächst
ein Betrag von 2,8 Millionen Franken ausgeschieden und einem
«Reiseverkehrskonto» gutgeschrieben.

B. Einzahlungen bis 28,3 Millionen Franken in einem Monat werden nach
Abzug von 2,8 Millionen Franken wie folgt aufgeteilt:
a) 11,8 v. H. werden der Deutsehen Verrechnungskasse auf ein freies

Konto gutgeschrieben-,

b) 56,7 v. II. zur Bezahlung von Waren schweizerischer Erzeugung oder
solcher Waren, die in der Schweiz eine wesentliche
Bearbeitung erfahren haben, einschliesslich der Zahlungen für
Stronilieferungen von der Schweiz nach Deutschland uud
der Zahlungen für Veredelungslöhne und Reparaturen;

c) 16,5 v. H. zur Bezahlung von Nebenkosten im Warenverkehr und für
verwandte Zahlungen;

d) 15,0 v. II. werden einem Konto gutgeschrieben, aus dem vorerst die
Kosten der Durchführung der Transferangebote und sodann
die unter das Gesetz über Zahlungsverbindlichkeiten gegenüber

dem Ausland vom 9. Juni 1933 fallenden Vermögenserträgnisse

schweizerischer Gläubiger gemäss besonderen
Vereinbarungen beglichen werden sollen (Transferfonds).»

Artikel VII erhält folgende Fassung:
«Dieses Abkommen soll ratifiziert werden und tritt am 15. Tage nach

dem Austausch der Ratifikationsurkunden, der in Berlin stattfinden .soll,
in Kraft. Die vcrtragsehliessenden Teile werden es jedoch vor der
Ratifikation rückwirkend ab 1. Juli 1939 vorläufig anwenden.»

Artikel VIII erhält folgende Fassung:
«Dieses Abkommen gilt bis einschliesslich 30. Juni 1940.

Falls die Rückstände auf dem Waren- und Nebenkostenkonto den Stand
vom 30. Juni 1939 um 5 Millionen Franken übersteigen, oder wenn die
Einzahlungen in den letztvergangenen drei Monaten den Betrag von 78 Millionen
Franken nicht erreichen oder wenn die bei Absehluss dieses Abkommens
bestehenden Verhältnisse sieh sonstwie wesentlich ändern sollten, steht
beiden Parteien das Recht zu, sofortige Verhandlungen über eine neue
Regelung des Zahlungsverkehrs zu beantragen. Die Verhandlungen sind spätestens

binnen 10 Tagen nach Stellung des Antrages aufzunehmen. Führen sie
binnen 21 Tagen — vom Tage ihrer Aufnahme an gerechnet — zu keiner
Verständigung, so ist jeder Teil berechtigt," das Abkommen mit einer Frist
von 10 Tagen zu kündigen.» 156. 7.7. 39.

Verfügung des eidgenössischen Voikswirischsfisdepartemenfs
betreffend

Aenderung und Ergänzung der Verfugung vom 30. Dezember 1937 betreffend
Sanierung der Verkaufspreise in der Uhrenindustrie

(Vom 30. Juni 1939.)

Das eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement,
gestützt auf Art. 8 des Bundesratsbeschlusses vom 29. Dezember 1937

zum Schutze der schweizerischen Uhrenindustrie,

verfügt:
Art. 1.

Art. 2, Ziff. 6, Abs, 1 und 2, der Verfügung vom 30. Dezember 1937
betreffend Sanierung der Verkaufspreise in der Uhrenindustrie wird durch
folgende Bestimmungen ersetzt:

Art. 2, Ziff. 6, Abs. 1.

Zur Ermittlung des Bruttoverkaufspreises ist den Herstellungskosten
als Mindestbruttogewinn ein Betrag beizufügen, der unter allen Umständen
für jeden Artikel mindestens 25 % der Herstellungskosten zu betragen hat.
Indessen wird bei der Berechnung des Brulloverkaiijspreises von Uhren der
als Brullogewinn dem Preis des Gehäuses, einschliesslich Aufzugskrone, Uhrenglas,

Einsetzen der Schale und Fertigstellung (Terminage), zuzuzählende Beirag
festgesetzt auf:

25 % im mindesten für Uhrengehäuse aus unedlen Metallen, Stahl, Silber
und double, deren Preis höchstens Fr. 3 beträgt, und

20 % für Gehäuse, deren Preis — die zusätzlichen Bestandteile nicht inbegriffen
— sich höher als Fr. 3 beläuft;

13% für die Taschenuhrgehäuse, die aus Gold oder Platin bestehen oder mit
Juwelen besetzt sind;

15 % für die Armbanduhrgehäuse, die aus Gold oder Platin bestehen oder mit
Juwelen besetzt sind.

Für alle anderen Gehäuse bleibt der Mindestbruttogevinn von 25 %
bestehen.

Art. 2, Ziff. 6, Abs. 2.

Die allgemeinen Geschäftsunkosten (Frais generaux eommerciaux)
sind im Mindestbruttogewinn von 25 % inbegriffen. Sie umfassen: Miete,
Beleuchtung und Heizung der Bureauräume, Porti, Telephongebühren,
Gehälter der Direktoren und des Bureaupersonals, Bureaumaterial,
Verpackungsmaterial, Versicherungen, Auslagen für Geschäftsreisen,
Vertretungen oder Provisionen, Kunden-Skontos (Art. 6), Reklame,
Bankspesen, Zinsen und verschiedene Lasten, Absehreibungen, Steuern usw.
Sie sind auf Grund der Unkostenreehnung eines normalen Geschäftsjahres
in einem Voranschlag festzusetzen, wobei die voraussichtlichen Schwankungen

und Veränderungen zu berücksichtigen sind. Die Auslagen für
Vertretungen oder Provisionen können bis zum Betrag von höchstens 5 % des

Verkaufspreises in den allgemeinen Geschäftsunkosten verrechnet werden, sofern
der errechnete Brullogewinn eine genügende Spanne zur Deckung dieser
Belastung offenlässl. In Ermangelung dessen muss der Ueberschuss der Provisionen
oder der Teil der Provisionen, der diese 5 % überschreitet, dem Verkaufspreis
resp. dem Mindestpreis beigefügt werden.

Art. 2.

Die vom Zentralverband * Federation suisse des associations des fabri-
cants d'horlogerie» (F. H.) anlässlieh ihrer Sitzungen vom 7. April 1937,
4. März 1938, 20. Februar, 28. März und 25. Mai 1939 angenommenen Aen-
derungen und Ergänzungen des Reglcmentes über die Sanierung der
Verkaufspreise vom 22. Dezember 1936 werden genehmigt.

Art. 3.

Die Texte der in Art. 1 genannten Aenderungen und Ergänzungen werden
bei der schweizerischen Uhrenkammer in La Chaux-de-Fonds hinterlegt,wo
sie von jedem Interessenten bezogen werden können. Sie sind unverzüglich
bei allen neuen und alten Bestellungen anzuwenden.

Art. 4.
Diese Verfügung tritt am 6. Juli 1939 in Kraft.

156. 7. 7. 39. -
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Niederlande — Verlängerung von Einfuhrbeschränkungen

Laut Mitteilung der Schweizerischen Gesandtschaft im Haag sind die
Einfuhrbeschränkungen für folgende Waren für die Dauer eines Jahres,
d. h. vom 1. Juli 1939 bis 30. Juni 1940 verlängert worden:

1) Kalkstickstoff, Chilisalpeter, Natriumsalpcter und Ammoniakwasscr.
2) Garne aus Flachs, ungezwirnt.
3) Schrauben, Bolzen, Muttern und Stützmaterial für freihängende Leitungen.
4) Nadelhölzcrnc Kisten, Kistengarnituren und Kistenbestandtcile.
5) Papiere: a) Druck- und Schreibpapier,

b) Cellophane,
c) Pack- und Filzpapicr,
d) Luxuspapier,
e) Papiersäcke,
f) Tapetenpapier.

Die Kontingentierung der Einfuhr von Bureaubüchern, Schreibheften und
Drucksachen wird nur um 5 Monate, d. h. bis zum 30. November 1939 verlängert.

6) Papierwaren, nicht anderswo genannt.

Die Höhe der autonomen Einfuhrkontingente und die bei der Zuteilung
der Einfuhrlizenzen in Betracht zu ziehenden Basisjahrc haben kei ne Aen-
derung erfahren.

Bei der Einfuhr der Waren muss ein von der zuständigen Stelle
ausgefertigtes Ursprungszeugnis vorgelegt werden. Postpakete, die nicht für den
Handel bestimmt sind, werden von dieser Vorschrift nicht berührt.

156. 7. 7. 39.

PostQberweisnngsdienst mit dem Ausland - Service international des virements nostaux

Umrechnungskurse vom 7. Juli an — Cours de reduction dis le 7 juillet

Belgien Fr. 75. 65; Dänemark Fr. 93. —; Danzig Fr. 83. 70; Deutschland
Fr. 178.25; für Fr. 1000.— und mehr Fr. 178. 20; Frankreich Fr. 11.79;
Italien Fr. 23.10; Japan Fr. 122.50; Jugoslawien Fr. 10.10; Luxemburg
Fr. 18. 92; Marokko Fr. 11.79; Niederlande Fr. 236.—; Schweden Fr. 107.25;
Tunesien Fr. 11. 79; Ungarn Fr. 86. 81; Grossbritannicn und Irland Fr. 20.80.

Aluminium Laufen AG„ Laufen
Sandguss Kokillenguss in allen Leichtlegierungen, sowie Brome und Zink nach Zeich-

Spritzguss Apparatebau nunQen> Modellen, Mustern usw. Größte Leistungsfähigkeit, vor-
_ _

teilhafte Bedingungen, prima Referenzen. Offerten oder Ver-
Schweisserei Profile treterbesuche, fachmännische Beratungen für Sie unverbindlich.

Bolliger, Rudolf, geb. 27. April 1869, v. Schraid-
rued, Autobusbetrieb, iu Baden; gestorben dep 13. Juni
1939.

Eingaben an die Gcmelndekauzlei Baden; Frist bis
8. August 1939.

NB. Forderungen an der Firma R. Bolligcr & Cic.,
Motorlabrzeugwcrkstätte und Autobusbetrieb, Mcllinger-
Btrasse 56a, iu Baden, sind ebenfalls anzumelden!

Ausgekündet mit der Aufforderung an die Gläubiger
und Schuldner, mit Einscbluss der Bürgsehaftsglaubiger,
ihre Forderungen und Schulden b:nncn der Eingabefrist
anzumelden, ansonst die in Art. 590 des Z. G. B. genannten

Folgen eintiefen (Ait. 581 ff. Z.G.B). •

Baden, den 4. Juli 1939.

Bezirksgericht.

Lichtecht und dauerhaft
sind besonders die canad. CARBONPAPIERE

PEEBLES
Seit 1903 glänzend bewährt

Aeusserst billig zu verkaufen

2 Kassenschränke
wie neu, feuer- und diebessicher garantiert.
Anfragen erbeten "ftnter P. 8185 Y. an Fubll-
cilas Bern. St 1859

RecoHvremenls - inhassi
•amiables et litigieux

Albert Iaithi
anc. prine. clcrc d'avocat, agent d'affaires autorise

109 8, Vieux Collftge, Oeiieve
vi i Rby^vhAriviifyyyp,vc wivb h i <oi[in,' bn-iw,n

•toHseiii ^piKlPIlttVtlHÖunRIELlE^f.t U t\tc:

Les propriötaircs des brevets suisses suivants dösirent
entrer en relation avec des fabricants suisses, en vue de la
fabrication des articles brevetös, et seraient disposes ä
cfider des licences d'exploitation ou ä vendre leurs brevets.

N° 140709 du 26 juin 1929, pour: Procädd de fabrication
de l'anhydride et de l'aldöhydc aeötiques.

N° 116403 du 11 aoüt 1925, pour: Dispositif pour affüter
les lames de rasoirs de süretö.

N° 192391 du 24 juin 1936, pour: Magasin ä munitions
pour armes ä feu automatiques.

N° 192176 du 24 juin 1936, pour: Magasin ä tambour
pour armes ä feu automatiques.

N° 187151 du 18 juin 1935, pour: Fusde ä percussion.
N° 176399 du 16 juillet 1934, pour: Procödö de fabrica¬

tion d'un corps optique et corps optique obtenu
sclon cc proeödö.

Nr 184376 vom 6. Mai, 1935, für: Laufrad für schnell¬
laufende Kreiselmaschinen.

N° 170507 du 10 mal 1933, pour: Procödö de ddsoxy-
dation de euivre impur. N° 171433, po'ur:
Procödö d'affinage du euivre impur. Nu 176089,
pour: Procddd d'obtention de euivre pauvre
en oxvgdne. 34-2

Pridre d'adresser les offres ou propositions ä MM.
I.MER, DERIAZ& Cie., 14, Rue du Mont-Blanc, ä Gcndve,
qui les transmettront ä qui de droit.

iQscrafsim S.ü.B.liaben Erfolg

- uums

Rückzahlung von Obligationen der 3%% Anleihe der
Schweizerischen Bundesbahnen von 1932

Remboursement d'obligations de l'emprunt 3%%
Chemins de fer federaux de 1932

Gemäss Amortisationsplan und zufolge
vorschriftsmässiger Auslosung werden am
1. Oktober 1939 folgende Obligationen zu-
rückbczahlt:

bei unserer Hauptkasse in Bern und bei
den grössern schweizerischen
Bankinstituten.

Conformdment au plan d'amortisse-
ment, les obligations suivantes sont sorties
au tiragc et seront remboursdes le 1er oc-
tobre 1939:

ä notre caisse principale ä Berne, et
aux eaisses des principales banques
suisses.

N° 100801-
102101-
103201-
103251-
104101-
105601-
105751-
107601-
107851-
111701-
114101-
111451-

-100850
-102150
103250
-103300
-104150
-105650
-105800
-107650
-107900
-111750
-114150
-114500

116001-
116201-
116251-
116301-
117601-
119101-
119301-
120701-
123051-
126051-
126101-
126401-

ä Fr. 1000

-116050
-116250
-116300
-116350
-117650.
-119150
-119350
-120750
-123100
-126100
-126150
-126450

127616-
127631-
127641-
127646-
129751-
132401-
132551-
135001-
135101-
135151-
135901-
137601-

-127620
-127635
-127645
-127650
-129800
-132450
-132600
-135050
-135150
-135200
135950
-137650

138701-
140101-
140551-
140601-
143101-
143451-
144151-
150801-
151651-
152501-
153251-

-138750
-140150
-140600
-140650
-143150
143500
-144200
-150350
-151700
-152550
-153300

N° 11— 20
661- 670
691- 700
861— 870
941— 950

1211—1220

ii Fr.
1291—1300
3281—3290
4091—4100.
4581—4590
6581-6590
7181—7190

Mit dem 1. Oktober 1939 hört die
Verzinsung dieser Titel auf.

Von frühern Auslosungen sind noch
die folgenden Obligationen ausstellend:

5000

9101— 9110 11891—11900
9131— 9140 12441—12450
9401— 9410 12551—12560
9711— 9720 12571—12580

10231—10240 12901—12910
11781—11790

Ccs titres ccsseront de porter lntdrdt le
1er oetobre 1939.

Les obligations suivantes du möme
emprunt, sorties aux tirages prdeddents,
n'ont pas encore dtd. prdsentdes au
remboursement:

114183/187 114688/691

ä Fr. 1000

114830/834

h Fr. 5000

119435 124609

41368798

Bern, den 3. Juli 1939.

Gcneraldirektlon der SBB.

5994 6438

Berne, 3 juillet 1939.

Direction gdndrale des C

IONZA Elektrizitätswerke und Melle Fabriken Aktiengesellsdiaf!

EBBWäcaeeB«l<EBA - Zahlung
1 ' Gemäss Beschluss der heutigen Generalversammlung gelangt für das!
• Geschäftsjahr 1938/39

1. eine Dividende von 5 % netto auf das Aktienkapital;
2. eine Ausschüttung von Fr. 10.— pro Genusschein

zur Auszahlung.
Die Auszahlung erfolgt ab 7. Juli 1939 gegen Vorweisung von:

Dividendencoupon Nr. 11 der Aktien zu nom. Fr. 500. — mit Fr. 25 netto
Dividendencoupon Nr. 11 der Aktien zu nom. » 125. — mit » 6.25 netto
Coupon Nr. 2 der ganzen Genusscheine mit Fr. 10.— | ""^er u®n

^er

Coupons Nr. 2 der % Genusscheine mit » 2.50 1
Steuer von 6 %

bei den nachbezeichneten Zahlstellen:
an der Kasse der Gesellschaft,
bei den schweizerischen Sitzen, Zweigniederlassungen und Agenturen

des Schweizerischen Bankvereins,
bei den Herren Ehinger & Co, Basel,
bei sämtlichen Niederlassungen der Eidgenössischen Bank Aktien¬

gesellschaft,
bei der Aktiengesellschaft Leu & Cie, Zürich,
bei der Schweizerischen Bankgesellschaft, Bern. 1865 i
Basel, den 6. Juli 1939. LONZA

Elektrizitätswerke und Chemische Fabriken
'

Aktiengesellschaft.

Landis & Gyr A.-G. Zug

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung der AMiondre

auf Donnerstag, den 20. Juli 1939, nachmittags 3 Uhr
im Bureau der Gesellschaft in Zug

l
| TRAKTANDEN: Die statutarischen.

Bilanz, Gewinn- und Verlustrcchnung, sowie der Bericht der Kontrollstelle

liegen vom 12. Juli an im Bureau der Gesellschaft in Zug zur Einsicht
der Aktionäre auf. Die Aktionäre, welche an der Generalversammlung
teilnehmen wollen, können ihre Stimnikarten gegen Hinterlegung ihrer Aktien
oder gegen sonstigen Nachweis ihres Aktienbesitzes bis zum 19. Juli beim
Sekretär des Verwaltungsrates beziehen. 1881 i

Zug, den 5. Juli 1939.

Landis Sc Gyr A.-G.
Der Präsident: K. H. Gyr.
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